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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 22. April, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 22. April. Die „Kreuzzeitung“ 
erführt aus guter Quelle, daß eine bekannte Partei 
unter den prenßiſchen Polen an den neuen öſter⸗ 
reichiſchen Miniſter Grocholski eine Adreſſe richten 


wolle, oder dieſelbe gerichtet habe, worin ſie den⸗ 
ſelben um die Vertretung ihrer Intereſſen angeht. 


Angekommen 22. April, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 22. April. Reichstag. Der Geſes⸗ 
entwurf, betreffend die Beſchaffung weiterer durch 
den Krieg veraulaßten außerordentlichen Geld⸗ 
mittel, wurde in zweiter Berathung mit allen 
gegen die Stimmen der Polen angenommen. Bei 
e des Antrages Lueius' bezüglich der 


Wiederaufnahme der Packetbeförderung an die 


deutſchen Truppen in Frankreich, erklärt der General- 


poſtdirector, daß die Packetbeförderung wahrſchein⸗ 
ch ſchon nächſte Woche wiederbeginnen werde. Die 
Packete dürfen nicht über 4 Pfund ſchwer ſein und 
Portogebühr wird 5 Sgr. betragen. Der 

g. Lutius zieht darauf feinen Antrag zurück. 
— 


san Deutſchland. x 
He Berlin, 21. April. Die ablehnende, for 
gar feindſelige Haltung des Elſaß gegenüber 
den neuen politiſchen Verhältniſſen hat nicht lange 


gedauert, jedenfalls kürzere Zeit als ähnliche Stim⸗ 
mungen 1866 in Hannover, wo doch bereits ſeit vie⸗ 


—— 


len Jahren eine deutſche Partei beſtand. Als prac- 
tiſche und politiſch von Frankreich erzogene Männer 


ſuchen die neuen Landsleute zu den Verhältniſſen 


Stellung zu nehmen, ſich mit ihnen abzufinden und 
das wird für fie wie für und vortheilhafter fein ale 
lede ausſichtsloſe Oppoſition. Bevor die Elſäſſer 
Angelegenheit in Berlin diskutirt wird, haben auf 
Beranlaſſung des Maires von Straßburg ſich eine 
Menge Vertrauensmänner, größtentheils die Maires 
aus allen Tzeilen der ganzen Provinz verſammelt 
und ihre Wüuſche und Anträge formulirt, indem fie 


auf alle ſonſt im Volke kund gewordenen Deſi⸗ 


derien bereitwillig eingegangen. Zunächſt proteſtirt 


die Verſammlung gegen jede Zerſtückelung des Lan⸗ 


F. A. Brockhaus 


mäßigen Artikeln iſt di 


als ſelbſtverſtändlich 


des zu Gunſten Bayerns, deſſen Gelüſte alſo auch 
in Straßburg die verdiente Abfertigung erhalten. 
Man verlangt volle Betheiligung an der Reichsver⸗ 
tretung im Bundesrathe und Reichstag, einen Pro⸗ 
vinziallandtag zur Ordnung der eigenen Angelegen. 
heiten, mit größerer Selbſtſtändigkeit als die frühe: 
ten franz. Generalräthe. Freie Gemeindeverwal⸗ 
tung mit 8 Wahl des Magiſtrats und der 
Vertretung it ein Wunſch, der von jedem Deutſchen 
f gehalten und erfüllt werden 
wird, während in der früheren politiſchen Heimath 
der Elſäſſer heute für dieſes Rcht der Gemeinde 
eine furchtbare Revolution kämpft. Das ſind die 
PPP m (( 


3 Literariſches. f 
Muſeum der modernen Kunſtinduſtrie, Muſter⸗ 
ammlung von bervorragenden Gegenſtänden der 
Londoner und Pariſer Weltausſtellungen, Vor 
lagen für Jnduſtrielle aller Zweige. (Leipzig, 


Die Wichtigkeit der Einwirkung der bildenden 
Künſte auf die Induſtrie wird wohl n mehr von 
Jemanden geleugnet werden. Nicht die Verwerthung 
des Stoffes allein zu dauerhaften, billigen, zweck⸗ 
„ Aufgabe des modernen 


2 . es hat die höhere durch anſprechende 


chzue Form, die Gegenſtände des 


Verbrauchs zu⸗ 
gleich zu Zierden zu bilden. che 


Leider iſt dieſe Auf⸗ 


gabe von der deutſchen Induſtrie viel zu lange unbe⸗ 


achtet geblieben. Ja, noch heute ſcheut der Meiſtei 


oft jeden Groſchen Ausgabe, jeden Aufwand ver⸗ 


8 


dem Zwecke dienen, 


mehrter Arbeitskraft, wenn damit nichts weiter er. 
reicht werden ſoll, als eine gefällige oder wohl gar 
kunſtvoll gebildete Geſtalt feines Erzeugniſſes. Das 
muß anders werden und zwar bald, wenn Deutſch⸗ 
land auch in dieſer Bezlehung auf der Höhe der 
Zeit ſteben fol. Die Broncen, die Porzellane, die 


Möbel, Gläſer, Tapeten, Schmiede- und Schloſſer⸗ 


arbeiten, die Teppiche und Mödelſtoffe ſollen nicht nur 


ſondern auch das Auge befriedigen, 
nicht durch willkürlich angebrachte Schnörkeln und 
Bierrathen, ſondern durch eine Form die aus dem 
Weſen des Gegenſtandes und ſeiner Entſtehung das 


äſthetiſche Gefühl und der Kunſtgeſchmack ſtilvoll 


herausgebildet hat. Die 20, 50, 100. &, die der Fabri⸗ 


kant dem Modelleur, dem Muſterzeichner zu verbie- 
nen giebt, tragen hohe Zinſen. 


Frankreich hat das 


längft begriffen, feine Giäjer und Porzellane, feine 


6 demie in eine deutſche Univerſität umgeſchaffen, will 


2 ſürwortet dringend den baldigen Eintritt in den Zoll⸗ 


wöglichſt exact und ſchnell geſchehe, hoffen wir, daß 


Die „Deuziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal, — Beftellungen werden in der 
uartal 1 % 1 
Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: 


5 Fr. Auswärts 1 % 20 Gr. — te nehmen an 


weſentlichen politiſchen Forderungen der Neugewon⸗ 
nen; 
näherem, engerem Anſchluß an Deutſchland und ſeine 
Zuſtände als auf eine Sehnſucht nach Beibehaltung 
der franzöſiſchen. Man will ferner die franz. Aka- 


Beibehaltung des Rechts, welches ja die Rheinländer 
auch 1815 behielten, hofft auf allgemeine Amneſtie, 
mögkichſten Schadenerſatz für die durch die Zerſtö⸗ 
rungen des Kriegs herbeigeführten Verluſte und bes 


verein im Intereſſe der Wein⸗ und Tabaksproduzen⸗ 
ten ſowie Regulirung der Zollverhältniſſe mit Frank⸗ 
reich im Intereſſe der großen Inpuſtrie. Es ſind 
alle dieſe Forderungen ſo vernünftige und blllige, 
daß jede einigermaßen verſtändige Regierung fie 
obne viele Schwierigkeiten bewilligen wird. Das 
hoffen wir auch von der unſrigen und damit dies 


die volle Souve rain etät der Reichslande ar 
den Kaiſer übertragen, d. h. die Theilnahme der 
einzelnen Bundesſtaaten an dieſer Souverainetät 
ausgeſchloſſen werde. Der von dem Reichskanzler 
ſo geprieſene Bundesrath hat dieſe ſeine Theilnahme 
an der Adminiſtration in den Entwurf zwar hin⸗ 
eincorrigiren wollen, wir hoffen indeſſen, daß der 
Reichstag, die große Majforität aller Parteien die 
untheilbare Souverainetät des Kaiſers über die 
Lande wiederherſtellen und fo allen etwaigen ſpäterer 
Helüſten einen Riegel vorſchieben werde. Auch im 
Jatereſſe der neuen Landsleute, die uns fo unerwar: 
‘et vertrauensvoll entgegen kommen, hoffen wir dies. 
England. 

London, 18. April. Ex⸗Kaiſer Napoleon 
oll, um den Neugierigen, die ihm die Landeinſam 
keit von Chiſelhurſt verbittern, zu entfliehen, geſon 
nen fein, ſich weiter nach dem Norden zurückzuziehen. 
Er ſteht mit dem Marquis v. Normanby, der in den 
nächſten Tagen als Gouverneur nach Queensland 
abfährt, in Unterhandlung, um fein Landgut Mul 
zrave Caſtle zu miethen und dort den Sommer zu 
zubringen. Das genannte Schloß liegt in Yorkfhire, 
nicht weit von Whitby und der See, in romantiſcher 
Umgebung, aber da es von Scarborough, dem ele⸗ 
zanteſten und beſuchteſten der engliſchen Nordſee⸗ 
bäder, leicht erreicht werden kann, würde es von neu⸗ 
gierigen Touriften bald eben fo ſehr umſchärmt fein, 
wie Chiſelhurſt. Die Blätter, welche ihren Befürchtun⸗ 
gen hinſichtlich des Handelsvertrages wiederholt 
Ausdruck liehen und den Wunſch nach gleichviel 
welcher Herſtellung der Ordnung in Frankreich ziem⸗ 
lich laut werden ließen, haben einem Telegramm 
der „Daily News“ aus Verſailles zufolge dort Ver: 
ündete in den Deputirten der Weindiſtriete gefunden. 
Dieſelben ſind zu einem Club zuſammengetreten, 
um den ſchutzzöllneriſchen Beſtrebungen des Herrn 
Thiers entgegen zu wirken. Sie betrachten den 
Handelsvertrag als eine Garantie der engliſch⸗ 
franzöſiſchen Allianz. 

Frankreich. 

* Die Zuſtände von Paris ſind ſo ſchreck, 
lich, daß eine Steigerung kaum denkbar iſt; in das 
Quartier des Ternes regnet es ſo zu ſagen, Gra⸗ 
naten, Häuſer ſinken dort zuſammen; ülerall begeg 
net man den Leichenwagen und den Trans porlen 
Berwundeter, der Park von Neuilly liest voll unbe; 
zrabener Leichen, die Verwundeten füllen den In- 
ufteipalaft. Das Entſetzlichſte aber find die ſcheuß⸗ 
lichen Weiber, welche, bis zum Wahnſian aufgeregt, 
ie unglücklichen Natlonalgarden begleiten, die man 
zum Kampf hinaus treibt. Die Nationalgardiſten 
uchen ſich, ſo oft Gelegenheit da iſt, durch die Flucht 
zu retten und werden von der Gendarmerie aufge- 
eſen. Am 16. allein ſollen an die tauſend folder 
Ausreißer nach Verſailles gebracht worden fein. 
Fragt man die Gefangenen, weßhalb fie ſich bisher 
hartnäckiger gegen Franzoſen als früher gegen die 
Preußen geſchlagen hätten, ſo antworten ſie, die 
Preußen hätten nur gegen die Reichen Krieg geführt, 
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Sonntag, 23. April. 
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fie alle deuten vielmehr auf den Wunſch nach | fü 
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und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elb 


gen 


rerum zu Werke gehen werdeu. — 


welche 120 Millionen eintragen könnte, vor. 
Italien. 

* Betrachtet man die materielle 

den namenloſen Zuſtand der römiſch 


halt für das ganze Jahr abwarfen. 


träg und das Streben, fl 
Bevölkerung war gewöhnt, von Tag zu 


an Erſparniſſe zu denken. 
eines unbeſchränkten, 


pofition angeſehen. Der Adel befindet 
craſſeſten Unwiſſenheit, ward für unfä 


ruiniren. Nun kommt aber dazu noch eine Unmaſſe 
von Unzufriedenen, welche der 21. Sept. aus ent⸗ 
saffenen Paradeſoldaten, an dreiſtündige Arbeit im 
Tage gewohnten Beamten und einem Heere von trä⸗ 


an die neue Regierung ungefähr 364 & ihres Ein- 
kommens ſteuern. Jeder Unbefangene wird das 
Elend ermeſſen, welches in dem nächſten Jahrzehnt 
unter derartigen Verhältniſſen über eine dergeſtalt 
erzogene Bevölkerung hereinbrechen muß. Welche 
Aufgabe ſich Italien aufgebürdet hat, wird Jedem 
einleuchten, und nur eine vortreffliche Gebahrung 
mit den öffentlichen Geldern, nur eine energiſche Hal⸗ 
tung des Militärs werden im Stande ſein, die Un⸗ 
zufriedenheit und ihre Urſachen durch ausdauernde 
Anſtrengungen zu beſeitigen. 
Antonelli aus ſeinen Fenſtern im 3. Stocke des Va⸗ 
ticans auf Rom herabblickt, fo lächelt er wohl über 
die ſub⸗alpiniſche Regierung, welche für ihn die Ka⸗ 
ſtanien aus dem Feuer gezogen, und meint: Roma 
fara da se. 


Die Danziger Credits und Sparbank. 

Der vor einigen Tagen veröffentlichte Status 
der Danziger Credit⸗ und Sparbank am 1. Januar 
1871 enthält zwar nicht die ſonſt bei Bankberichten 
übliche Nachweiſung über Gewinn und Verluſt des 
Jaſtituts, läßt jer och annähernd den Geſchäftsbetrieb 
a „> gewährt dadurch einen ganz intereſſan⸗ 
ten Einblick. 
CCC ĩèͤb 00 0000000000 


Broncen und Möbel, feine Cattune und Seidenſtoffe, 
ia jedes beſcheidene Kleidungsſtück werden ungleich 
höher bezahlt und lieber gekauft nur der ſchönen 
Form wegen. Deshalb gründet man nun Mufter- 
lager und Gewerbemuſeen, Zeichenſchulen und tech⸗ 
5 5 Akademien, deshalb nimmt die Induſtrie gern 
die Kunſt in ihren Dienſt, um das Verſäumte nach⸗ 
zuholen. Eine werthvolle und unentbehrliche Unter⸗ 
ſtützung derartiger Beſtrebungen iſt das Unterneh⸗ 
men von Brockhaus. Aus einem Sammelwerk der 
letzten Aue ſtellungen, einem illuſtrirten Katalog ent 
ſtanden, hat es den Vorzua, nicht nur Profecte und 
Entwürfe zu bieten, ſondern Abbildungen von In: 
duſtrie⸗Erzeugniſſen, welche anerkannt wegen ihrer 
muſtergiltigen Form, wegen des Geſchmacks ihrer 
Ornamente, die Probe beſtanden haben. Alle Me⸗ 
tall- und Holzarbeiter, die Bauhandwerker, Tapezirer, 
Glas-, Porzellan⸗ und Thonarbeiter, die Jouveliere 
und Goldarbeiter finden hier ausgezeichnete Muſter, 
die ein ſelbſtſtändiger Kopf als Anregung zum Selbſt⸗ 
ſchaffen, ein mittelmäßiger zur treuen Nach ildung 
und Copien verwerthen kann Nützen werden ſie 


Be den. Die Lieferung in 12 Doppelblättern koſtet 
nur 73 Gr 


Die Emeute in Odeſſa während der Oſtern. 

Achtundvferzig Stunden währte in Odeſſa ein 
Huſtand, ſchlimmer ſelbſt als feiner Zeit in den 
Donaufürſtenthümern. Von Haus zu Haus zogen 
Schaaren, indem fie, mit Einwerfen der Fenſter⸗ 
ſcheiben beginnend, bald zum Einbruche in die Häuſer 
übergingen und alles zerſtörten und verwüſteten. Es 
giebt leine Straße, die nicht die Spuren dieſer 
Gewaltthaten trüge. In der Judengaſſe blieb kaum 


edition (Ketterbagergaſſe No 4) und auswärts bei allen Kgl. Po an alten angenommen. 
: in Berlin: A. Retemeyer und Rud. Rai: in Leipzi 
ng: Neumann: 


aber jetzt ſchlage Paris ſich gegen die Reichen, und 
ſie meiſt hinzu: „Man gibt uns Sold“. Das 
tägliche Brod, das durch die 30 Sous geboten wird, 
wäre demnach der Kitt, der die Scharen der Com- 
mune zuſammenhält; es begreift ſich daher, daß die 
Männer des Stadthauſes, je länger der Kampf 
dauert, deſto ungenirter in Beſchaffung dieſes nervus 
Welche Aus⸗ 
ſichten die Franzoſen nach Beendigung des Bürger⸗ 
krieges haben, wird von V. Bonnet in der „Revue 
des deux Mondes“ in einer Betrachtung über „die 
Steuern nach dem Kriege“ entwickelt; er ſchlägt für 
die indirecten Steuern einen Zuſchlag von 15 und 
10 pCt. und eine Einkommenſtener von 3 pCt., 


Lage und 
iſchen Be⸗ 
völkerung, ſo wird man zugeſtehen, daß die ital. 
Regierung dieſer gegenüber in einer ſchlimmen Lage 
iſt. Rom lebte von dem Zudrange der Fremden, 
welche in einem kurzen Winteraufenthalte dem größ⸗ 
ten Theile der römiſchen Bevölkerung ihren Unter⸗ 
Die von dem 
Auslande her veriorgte Curie ernährte ihre Beam⸗ 
teu, Diener und Anhänger, während zahlreiche Klö⸗ 
ſter der armen Bevölkerung ein träges Daſein erleich⸗ 
terteu. Handel und Gewerbe waren in Rom von 
jeher in einer traurigen Lage und ſtanden allen an⸗ 
deren Städten Italiens um ein halbes Jahrhundert 
zurück. Die Geſchäfte waren beſchränkt, die Geiſter 
durch Arbeit und Thä⸗ 
tigkeit ein Vermögen zu verſchaffen, faſt 5 ie 
ag zu 
leben, ohne 18 um die Zukunft zu bekümmern oder 
Dieſe fataliſtiſche Tendenz 

Trägheit ermunternden Ver⸗ 
lrauens auf die götlliche Vorſehung wurde von dem 
prieſterlichen Regimente in jeglicher Hinſicht aufge⸗ 
muntert. Die Regierung ſah es gerne, daß der 
größte Theil der Bevölkerung genöthigt war, bei 
Pfarrern und Klöſtern um Almoſen zu betteln. Ein 
vermöglicher Mittelſtand, welcher aus der Arbeiter⸗ 
klaſſe, dem Handel oder den Gewerben heraufgewach⸗ 
ſen wäre, wurde als ein Element 8 7 5 
in der 

hig gehalten, 
ſich an den Regierungsgeſchäften zu betheiligen, erhielt 
bequeme Sinecuren und ließ ſich durch feine Pächter 


gen Dienern geſchaffen hat. Alle dieſe Klaſſen ſollen 


Wenn der Millionär]? 
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: Eugen Fort und H. Engler; in 1871 
artmann's Vucbandhang 8 

Von dem Actien⸗Kapital von 60,000 N find 
„uneingefordert“ 17,800 %, bleiben „eingefordert“, 
ſagen wir: „eingezahlt“ 42 200 % Davon macht 
die Dividende a 8 % 3376 . und da die Divi⸗ 
dende nach dem Statut ¾ des Gewinns beträgt 
(E bezieht der Geſchäfts⸗Inhaber, A der Aufſichts⸗ 
rath, & der Reſervefonds), fo muß der Gefammts 
Reingewinn 4 Mal fo viel, alſo 13,504 aus- 
machen. Veranſchlagen wir die Geſchäftsunkoſten 
eiaſchließlich Miethe auf 2500 %, ſo müſſen, um 
die 8 Dividende zu erzielen, rund 16,000 Rg 
Bruttogewinn gemacht ſein. 

Unter den Paſſtvis finden ſich aufgeführt: rund 
156,000 % Depoſiten, 52,000 „ diverſe Creditores, 
zuſammen 208,000 %, deren Verzinſung auf min⸗ 
deſtens 5 urchſchnittlich zu veranſchlagen ſein 
möchte. Nehmen wir an, daß die unter den Tctivis 
ſtehenden rund 76,000 3 Stoatspapiere und Effee⸗ 
ten zum Courswerth ebenfalls 5 7 Zinſen tragen, 
dann hat das Inſtltut noch 132,000 % zu 5 J mit 
einem Aufwande von 6600 & zu verzinſen. Dazu 
die oben als Bruttogewinn berechneten 16,000 Rg 
müſſen im Ganzen 22,600 von den Darlehns⸗ 
nehmern vereinnahmt ſein. Dieſe vertheilen ſich 
auf rund 41,000 „ Wechfel⸗ und 104,000 % Lom⸗ 
bard⸗ und fonftige Forderungen, zuſammen 145,000 
, ergeben alfo einen Jahreszins von mehr als 
155 %. Iſt das Inſtitut etwa von einem Verluſt 
betroffen worden, ſo müſſen ſich die Zinſen der nicht 
unſicher gewordenen Kapitalsanlage entſprechend er⸗ 
höhen, um den Verluſt gutzumachen. 

Dabei iſt angenommen, daß die Verhältniff: des 
Inſtituts im Laufe des Jahres 1870 burchſchnittlich 
diefelben waren, wie am Schluffe deſſelben. Da die⸗ 
ſes jedoch höchſt wahrſcheinlich nicht der Fall, ſon⸗ 
bern die Vermuthung nahe liegt, daß hier wie bei 
allen anderen Geſchäften durch die mit dem Kriege 
plötzlich hereinbrechende Kriſis eine bedeutende Ein⸗ 
ſchräukung des Betriebes nothwendig wurde, fo ift 
damit auch die Wahrſcheinlichkeit gegeben, daß die 
oben berechneten Einnahmen auf ein kleineres Geſchäft 
als angenommen, alſo durch einen noch höheren Zins 
rzielt wurden. 

Zun Lombardzins der preußiſchen Bank und 
darunter iſt auch im Jahre 1870 immer hier Geld 
flüſſia geweſen; dieſer Zins a 


liehene Geld ausgeſetzt iſt, fo wird ein Zins fuß von 


tar der von der Danziger Credit⸗ und Sparbank 
gepflegten Kapitalsaulage zulaſſen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 22. April. Angekommen 4 Uhr 15 Minuten. 


Crs. v. 21. Erg. v 21. 
Mai 788 78%, Preuß. 5pGt. Anl.“ 1008/8 100% 
770% 77 | 


Ap. 

Juni⸗Juli Preuß. Pr.⸗Anl. 119 119 
Rogg, feſter, 37½ bt. Pfdbr. 76¼ 76% 
Regul. Nat 51% 14/8 Apt. wpr. do. 927% 82 

April⸗Mai 51% 51% 4½ pt. do. do. 89 896% 

Juni⸗Juli 52% 52% Lombarden .. 56/8 97¼ 
Petroleum, Rumänier 435% 9 

April 200% 13 | 13/4 Amerikaner. 8/0 976, 
Nüböl 200 / 25% 255/] Oeſter. Banknoten 811.6 700 
Spir. feſter, Ruſſ. Banknoten 794/80 7 7 

April⸗Mai 16 20 16 16 do. 1864: Pr.-Anl.| 118/1182, 

Juni⸗Juli 17 5 17 1 Italiener 5 970588 
Nord. Schatzanw. 100 100 Franzoſen. . 220% 2259/8 
Nord. Bundesan. 10 100 | Wechſelcours Lon. 6.23% 6.23 


Belgier Wechſel 80%. 
Meteorologiſche Depeſche vom 22. April. 


Barom. Temp. R. ärke. Himmelzanſicht. 


Memel . 332, f 4,0 S ſ. ſchw. truͤbe. 
Königsberg 332,1 7 6,3 SO . ſchw. trübe. 

Danſlg. . 333,0 ＋ TREND lebhaft bewölkt. 

Cöslin . . 332, ＋ 3, NW task bedeckt. 
Stettin... 334, 1 42NW mäßig bedeckt, Regen. 
Puthus .. 331,7 T 3, NW ſtark bewölkt. 

Berlin . 334, J. 4.2 N25 mäßig heit. gſt. Ab. Reg. 


eine Scheibe ganz; ſelbſt die höchſten Fenſter des 
Tempels ſind eingeſchlagen. Stündlich wuchs der 
Uetermuth; um 7 Uhr Abends wälzte ſich der Haufe 
heulend und pfeifend vor das Haus eines Bankiers. 
Die großen Spiegelſcheiben des ſchönen Gebäudes 
vurden ohne Ausnahme zerſchlagen. Die Menge 
drang ins Comtoir; die ſchweren Geſchäftsbücher, 
Rechnungen, Copien, Alles flog zum Fenſter hinaus, 
wurde unten in kleine Stücke zerriſſen. Die ganze 
Straße war förmlich beſäet mit Noten und Copien 
Ob und wie viel Menſchenleben dabei zu beklagen 
find, kann noch nicht feſtzeſtellt werben; bei den zahl⸗ 
reich vorgefallenen e unlungen jedoch ſteht zu be⸗ 
fürchten, daß Mancher fin Leben eingebüßt hat. 
Meiſt ließ man die Tumultuanten ruhig gewähren, 
und ſelbſt an den zahlreichen Stellen, wo die Exzeſſe 
durch Einbruch in die Häufer ihren Höhepunkt er⸗ 
reichten, konnte man die bewaffnete Macht dabei 
ſtehen ſehen, ohne daß ſie auch nur Mlene gemacht 
hätte, Einhakt zu thun. Die Dazwiſchenkunft der 
Beſatzung beſchränkte ſich in den meiften Fällen auf 
eine Charge, welche weiter nichts zum Zwecke hatte, 
als die Verſammelten momentan zu zerſtreuen. 
Hinter ihrem Rücken ſchloſſen ſich ſofort die Reihen 
wieder. Die Exzeſſe nahmen ihren Fortgang, doch 
lehrte ſich das Militär dann nicht weiter daran. 
Erſt, nachdem man zwei volle Tage hindurch der 
Zuchtloſigkeit alle Züzel ſchießen ließ, verkündeten 
die Behörden, daß man Waffengewalt anwenden 
würde. Trotzdem dauern die Exzeſſe in den entle⸗ 
generen Stadttheilen fort, den Autoritäten zum 
Hohne, welche einſtweilen die e Uebel⸗ 
thäter mit Ruthenhieben beſtrafen. 

Selbſt die „Most. Ztg.“ ſpricht über die Haltung 


und der Haufen zog dorthin ab. 


ter Behörden den ſtrengen Tadel aus. Am Sonntag 
waren 6 berittene Koſaken beſchäftigt, die Volksmenge 
auseinander zu treiben und dies gelang ihnen auch, 
weil der Haufen nicht bedeutend war. Anders am 
Montag, wo die ganze niedere Volkeklaſſe ſich an 
dem Kampf der Griechen mit den Juden betheiligte. 
Anfänglich waren auch gegen dieſen ganzen Pöbel 
dieſelben 6 Koſaken aufgeboten und erſt um Mittag 
wurde eine Feuerſpritze ausgeſchickt. Bei der bren⸗ 
nenden Sonnenhitze fruchtete das Beſpritzen nicht; 
und jetzt wurde eine nicht complette Compagnie eines 
Scharfſchützenbataillons ausgeſchickt. Der Haupt⸗ 
mann handelte wie ein Mann, welcher die ſchwierige 
Aufgabe begriff, es fehlten ihm aber die Mittel, die 
zügelloſe Menge zur Ruhe zu bringen. In der 
Judenſtraße zog er eine Kette vor einem zerſtörten 
Haufe und ſtellte die Compagnie mit gefälltem Ge⸗ 
wehre dem Volkshauſen gegenüber auf. Das Voll 
fing an zu verlangen, daß die Soldaten die Gewehre 
ſenkten. In dieſem Lugeublick fiel es einem eifrigen 
Gemeinen ein, die Menge daburch zu erſchrecken, daß 
er Anſtalten machte zum Schießen und er legte an. 
Dies war genügend. Das Volk ſtürzte vor uns hätte 
die Compagnie beinahe culbütirt. Zum Glück entriß 
der Capitän den heißblätigen Soldaten das Gewehr. 
Dieſer Umſtand beruhigte das Voll. Von rückwärts 
hörte man das Klirren zerſchlagener Fenſterſchelben 
Gegen 7 Uhr er⸗ 
ſchien erſt der Commandant und mit ihut einige 
Compagnien mit geladenen Gewehren auf bem 
Kampfplatz. Er befahl den Volkstzaufen mit Kolben⸗ 
ſtößen auseinander zu treiben, indem er die Sol⸗ 
daten im Laufſchritt vorgehen ließ. Dies geſchah, 


im vor. Jahre 
zwiſchen 5 und 9% und erreichte im Durch nid) 
voll6%. Da der Zinsfuß bekanntlich die V cherungs⸗ 
prämie für die Gefahr enthält, welcher das darge ⸗ 
155 4 oder darüber berechtigte Schlüſſe auf die Na- 


Bekanntmachung. 

Die Stelle des zweiten Lehrers an der 
evangeliſchen Schule in Bohnſack, Kreiſes 
Danzig, welche, außer freier Wohnung und 
freiem Brennmaterial, ein baares Jahrge⸗ 
halt von 130 Thlr. gewährt und ſich bier⸗ 
nach nur für einen unverheiratheten Lehrer 


Das General⸗Verſandt⸗Bier⸗Depot 
Adolph Korb 


in Danzig, Wollwebergaſſe No. 6 und Ketterhagerthor No. 3, 


eignet, wird zum 12. a c. erledigt. empfiehlt nachverzeichnete Flaſchenbiere: 
5 Eu um Dee Stelle ba en 225 Erlanger, 
empelpflichtigen ungen, unter s 
gung ven gen 8. und gem Bodenbacher. 

ns e 5 
A Waldschloss, 


Grätzer (waſſerhell), 
HKönigsberger aus der Brauerei des Herrn Reuter 
in Wiekbold und der Actienbrauerei Ponarth der Herren 
Schifferdecker & Co. 


Auction mn 


Donnerſtag, den 27. April 1871, Nachm. 3 Uhr, 


auf dem Holzfelde des Herrn Felix Behrend, Feldweg No. 3—5, über: 


68 Blöcke Cuba⸗ und Honduras⸗ 
Mahagoni⸗Holz. 


Danzig, den 19. April 1871. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von beute iſt die in 
Thorn errichtete Handelsniederlaſſung des 
gg Meyer Aronſohn ebenbaſelbſt 

rma 
Meyer Aronſohn 
in das dieſſeitige Firmenregiſter 
Thorn, den 13. April 1871 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 38090 


Bekanntmachung. 
ufolge Verfügung von heute ift in unſer 
Handelsregiſter eingetragen, daß das von 
den Kaufleuten Michael Cohn zu Bres⸗ 
lau und Albert Cohn zu Thorn unter 


unter der 


eingetragen. 


b ji „Itzig W. M. C “ hier⸗ 2 
Ki 2 Te eh Mellien. Joel. 
Erfterer am 27. März cr. aus der Geſell⸗ * r : 


ſchaft ausgeſchieden, von dem Letzteren als 


alleinigen Inhaber fon gest! ia s , 1 5 
e ehe. Mittel zur Stillung des Bruſtkrampfes 
Vetanntmachung. und Heilung der Athemwerkzeuge. 


Zufolge Verfügung von heute iſt die in 
Leibitſch beſtehende Handelsniederlaſſung des 
Kaufmanns und Gaſtwirths Carl Otto Wolff 
ebendaſelbſt unter der Firma 

. O. Wolff 
in das dieſſeitige Firmenregister eingetragen. 
born, den 14. April 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
(3808) I. Abtheilung. 
Be Heinrichsboſen in Magdeburg 
erſchienen und ſind durch alle Muſika 
lienhandlungen zu beziehen: 
8ieprecht, W., Director ſämmtlicher 
Muſikchöre der Königl. Preuß. Garde⸗Re⸗ 
gimenter: 

Sei Märſche für Pianoforte mit Geſang 
ad lib. rg Einzug der deutſchen Krieger in 
axis. No. 1. Siegesmarſch, No. 2. De: 
lirmarſch, Pr. a 7% 

Dieſelben zuſammen f. 

St.) 14 1 BR f. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Berlin, 19. Novbr. 1870. Im Frühiahr wurde meine alte Mutter 
vom Bruſtkrampfe, welcher von einem über 30 Jabre alten Bruſtleiden her⸗ 
rührt, ſehr heimgeſucht. In Folge des Gebrauchs Ihres wahrhaft heilſamen 
Malzextraktes fühlte fie ſich ſchon ganz wohl, und ſetzte einjimeilen den 
weiteren Genuß des Malzextrakts aus. Aber in Folge der kalten Witterung 
fand ſich der Krampf wieder ein, und erſuche ich Sie um ſchleunigſte Zuſen⸗ 
dung von Ihrem lebenserhaltenden Getränk. N. Schmidt, Kraus⸗ 
nickſtr. 18. — Mantendorf, 6. Januar 1871. Von Ihrem Malzextrakt und | 
Ihier Molzchokolade, welche Präparate ſich fo heilwirkend erwieſen, er⸗ 
bitte mir Sendung durch die Adreſſe: Brennerei⸗Verwalter H. Schoppe in 
Baſen J. Schoppe. — Da ich eben von meinen Bekannten höre, Ihre 
Bruſtmalzbonbons ſeien ſo vortreffliche Heilmittel gegen den Huſten, 
fo bitte ich um Zuſendung ꝛc. Wwe. J. Boeckling in Neuwied. 

Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt No. 38, 
J. Leiſtikow in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter 
in Pr. Stargardt, R. H. Siemenroth in Mewe, N. H. Otto in Chriſt⸗ 
burg, Carl Waſchinsky in Putzig, G. Schinkel in Roſenberg. (9678) 


Infanteriemuſik 
Cavalleriemuſik 
0 5 Waldhornmuſik 
(23 St.) 23 . 


Nach dem Ausſpruche verſchiedener muſi⸗ 
kaliſcher Autoritäten find dieſe Märſche nicht 
allein effectvoll, ſondern überhaupt die 
ſchwungvollſten und beſten unter allen bisher 
erſchienenen. 

Wieprecht, Lied der deutſchen Krieger vor 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 


vo» Bremen n Newyork ıı Baltimore 


Faris, . 1 Singft. mit Pfte. Preis 5 ., eventuell Southampton anlaufend 
Demnächſt erſcheint bei ung: 8 D. Baltimore 26. April nach Baltimore D. Hanſa 17. Mai nach Newyork 
Wieprecht, Triumphmarſch zum Einzug D. Main 29. April „ Newyork D. Deutſchland 20. Mai „ ewypork 
der Krieger in Berlin (3813) D. Newyork 3. Mai „ Newyork D. Ohio 24. Mai „ Baltimore 
. 5 D. Weſer 6. Mai „ Newyork D. Donau 27, Mai „ Newyork 
D. Leipzig 10. Mai „ Baltimore D. Bremen 31. Mai „ Newyork 
7 2 0 b. Rhein 13. Mai „ Newyork D. Hermann 3. Juni Newyork 
und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
Bi Paſſage⸗Preiſe nach Nemyort: Erſte Gaiüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, 
. A Old Genfer Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. f 
2 55 Eile kr 45 4 Print 1 5. 40 Ch Be 1 . Pr. Ert. 
6 BL 5 Fracht: L. 2 mi rimage p. . Bremer Maße. ai 
92 Taſchen⸗Uhren ebenen. ge p rdinaire Güter nach 
bei L. Pestou in Berlin, von Bremen ac Neworleans va Havana 


Louiſenſtraße 7 
En gros an. 


E D. Frankfurt Sonnabend 15. April. D. Hannover Sonnabend 13. Mai. 
Cylinder⸗Uhren, 1 5 5 4 — 


Paſſage⸗Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchended 

Fracht; Nag ien Sriega k. 2 10 e, uach Havana L. 5 mit 15 X 

racht: Nach New⸗Orleans L. 2. 10 s, nach Havana L. 3 mit 1“ ri 40 
Eubitfuß Bremer Maße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. Primage per 


von Bremen nach Westindien via Southampton 


Nach Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello, mit 
Anſchlüſſen vie Panama nach allen Häfen der Westküste Amerika’s, ſowie 
nach China und Japan. 

D. Graf Bismarck Sonntag, 7. Mai. D. König Wilhelm I. Mittwoch, 7. Juni. 
und ferner am 7. jrden Monats. 


Cylinder⸗Uhren, ſilb., 4 St., 2. Qual. 4 20 
Cylinder⸗Uhren, ſilb., 4 St., 1. Qual. 5 5 
Cylinder⸗Uhren, ſilb., m. Goldr., 2. Qual. 5 10 
Eylinder⸗Uhren, ſilb., m. Goldr., 1. Qual. 5 20 

nker⸗, ſilberne mit Goldrand . .. 7 — 
Anker⸗, jilberne mit Goldrand, 15 St. 7 15 
Anker⸗, jilb, m. Goldr., 15 St. prima v. 10 — 
Silb. Anker, 15 St., Savonette (Kapſel 

über dem Glaſe), 11 

Silberne Anker⸗Uhren 5 

chlüſſel 


und Stellen ohne 99 Nähere Auskunft ertheilen ſammtliche ier⸗Expedienten in Brem 
Golbene Damen-Eylinber-Uhsen . 42 — | inlänbilhe Agenten, Iomie c Veel e Be 
1 Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Ich bin ermächtigt, Paſſagiere für obige Lloyd-Dampfer feſt anzunehmen und halte 
zu Contrakt⸗Abſchlüſſen meine Agentur beſtens empfohlen. und halte 
Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm 10. 


vorſtehende Dampfer des Norddeutſchen BEE 


F. Rodeck, 


conceſſionirter Shiffönzent in Danzi 
Breitgaſſe 3, dicht am Holz martt — 


S re 


Directe Contracte 


G. am- bl. m. Email u. hopp.Golbt. 21 15 — 
5 ſowie nähere Auskunft RL 


G. Dam.⸗Cyl. m. Email u. Diam., 8 St. W 1 
Gold. Dam.⸗Cyl. m. 3 Goldkapſ. (Sa⸗ 
vonette . . 


(6101) 


* o . * — GN 
Sold. Anker, m. dopp. Goldk, 15 St. 24 — — 
G. Anker⸗, m. 2 Goldkapſ., Savonette 32 — a PAR RETTEN Mait rank — 
G. Anker⸗, m. 3 Goldkapſ., Savonette 37 — Fi die Frühjahrs⸗Saiſon em⸗ von friſchen Kräuten b:i 
Gold. Anker⸗, Demi⸗Chronometer, ohne pfehle ich mein durch bedeutende (3845 Daniel Feyerabendt. 
Schlüͤſſel aufzuziehen. EN Zuſendungen auf's Glänzendſte 
r Repaſſage Abziehen) 1 Thaler Preis⸗ ſortirtes Stofflager. 


Heil-Quelle Neu-Schwalge, 


Täglich friſche Füllung aus obiger 
Duelle She in Kiſten, a 6 Flaſchen 
1 Thlr. und 12 Flaſchen 1 Thlr. 20 
Sgr., gegen Nachnahme oder Einſen⸗ 
dung des Betrages. 

L. Kreſſe, Dt. Eylau. 


Beſtellungen auf elegante Her⸗ 
ren⸗Garderobe werden unter Lei⸗ 
tung meines Werkführers auf's 
Solideſte ausgeführt. 


hilipp Loewy, 
14. Wollwebergaſſe 14. 


gro 
von echtem Golde nur durch die Gold⸗ 
ya zu unterſcheiden. — Weſtenketten 
„L. 3, 4, 5 Thlr. Lange Halsketten 3, 
4, 5, 6, 7 Thlr. Fabrik und Lager diverſer 
Übren, Goldwaaren, Muſikwerle ꝛc. 
ranco⸗Beſtellungen werden gegen 
Baareinſendung oder Poſtvorſchuß evenſo 


rompt wie bei perſönlicher Anweſenheit des uchen, birken und kiefern Kloben⸗ 
Käufers ausgeführt. Das Nichtconvenirende B 9815 fteht zum Verkauf im Lamen⸗ 
ſteiner Walde. (3796) 


bereitwilligſt umgetauſcht oder zurückgenommen. 
2 Sperieile Preis⸗Courante ur. 
1 


nungen ſende franco. 
I. Pestou in Berlin, 
Louiſenſtr. 7, der Pore 


vis-A-Vi8. 


Blumen⸗, Gemüſe⸗ und 
Feld⸗Sämereien, 


in beſter Güte und. Keimfähigkeit offerirt 


ilh. Neubert 


E. Steffens. 
In Straſchin ver Prauſt ſind Ameri⸗ 
J kaner Kartoffeln, 20 Zr: pro Scheffel, 
zu verkaufen. (3790) 


Nalional⸗Dank⸗Sulftung. 
giehung am 1. Mai cr. Looſe a 1 * zur 
eteranen:Lotterie. Werth⸗ Gewinne 5000, 
2 9 habe 6 je (jedes Loos 
ewinnt) ſind zu haben be 
a 525. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
yphilis, Geschlechts- u. Haut- 
Krankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell Specialarzt Dr, Meyer, 
Kal. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91. 


Das Pädagogium 
Ostrowo bei Filehne 


Pl fördert in gedeihlicher, sicherer Ent- 
wickelung, unter spec. Aufsicht über 
Privatthätigkeit, seine Zöglinge von 
2 Septima bis Prima (Gymnasium und 
Realschule), und ist berechtigt, den- 
gelben Zeugnisse zum einj. Freiw,- 
Dienst „uszustellen, Pens, 225 Thlr. 
— Für Zöglinge, die schneller als 
im gewöhnl. Schullehrgange diese 
Berechtigung erlangen sollen, sind 


eigne Special-Lehr- 


in Mewe. 


gg os 8 5 a USE, = 12 Mitgl. 8 100 Stück Maſthammel 
Abnahme größerer Quantitäten, billi- B r e echte. IA SOC Um, orarsiam Abnahıns auf dem 
3. (3846) erichte und Rechenschaftsberichte. Hein Nußfoezin be ac 

kauf. 


Tg 


Herrn G. A. W. Mayer in Breslau. 
Fabrikant des fo vorzüglichen weißen 
Bruſtſyrups. 
Ich fühle mich veronlaßt, Ew. 
Wohlgeboren aus freiem Antriebe und 
zum Danke verpflichtet, Ihnen für Jh: 
ren weißen Bruſt⸗Syrup zu danken, 
der mir ſchon ſeit einigen Jabren und 
ſo auch dieſes Jahr wieder fo aus: 
gezeichnete Dienſte geleiſtet hat 
und der hinſichtlich ſeiner Heilkräfte 
für meine Bruſtleiden und Huſten 
ſtets helfend gewirkt hat, daß ich den⸗ 
ſelben nie werde verabſäumen, zu ge⸗ 
brauchen, wenn ſich meine Bıuftleiden, 
wofür mein Körperbau ſehr empfaͤng⸗ 
lich, vorzüglich bei rauher Jahreszeit 
und von dem Nordoſtwinde meiſtens 
herrührend, ſich wieder einſtellen ſoll⸗ 
ten. Ich fühle mich verpflichtet, Ah 
nen dafür meinen beſten Dank zu ſa⸗ 
gen und kann nicht unterlaſſen, den⸗ 
ſelben allen Denen mit beſtem 
Gewiſſen zu empfehen, welche, wie 
ich, von gleichem Bruſtleiden befallen 
werden. 

Trotz meines Alters von 59 Jah⸗ 
ren bin ich nach Gebrauch deſſelben 
jedesmal wieder ſo hergeſtellt geweſen, 
daß ich meinem Geſchäfte mit jugend⸗ 
licher Kraft wieder habe vorſtehen 

können. 5 
Der vollen Wahrheit gemäß bezeuge 
dieſem Präparate meine vollſte Aner⸗ 


kennung. 
Hochachtungsvoll verbleibt 
Erfurt, den 20. Februar 1871. 
Ludwig Schellenberg 
Buchdruckereibeſ. u. Führer u. Confervator 
d. Muſeums i. bieſ. ev. Waiſenhauſe. 


‚Der ächte G. A. W. Ma ver'ſche 
weiße Bruſtſyrup, prämiirt in Paris 
1867, ſicherſtes Mittel gegen jeden 
Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, 
Bruſtleiden, Halsbeſchwerden, Blut⸗ 

ſpeien, Aſthma ꝛc, iſt zu beziehen. 
Danzig durch Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Nichard Lenz, Jo⸗ 
pengaſſe 20, in Pr. Stargartt durch 
a, Stelter, in Rieſenburg durch 
ilh. Loewens, Wwe., in Berent 
durch J. Jacobſohn und den andern 
Städten. (7806) 


rere 
DIEN dem Domintum Bialutten bei Nei⸗ 


denburg ſtehen 


8 kerufette Ochſen 


zum Verkauf. (3794) 


Ei f m. Jahren m. Erfolg betr. 


n 
Material⸗Geſch. und Schank, i. einer 
Garniſonsſtadt, Eckhaus am Markt, 
iſt v. ſogl. b. zu verpachten. 
Auskunft ertheilt H. Tobien in 
Rieſen burg. 3619 


Cin Krug⸗ und Gaſtwirthſchaft, wie auch 


Materialgeftäft, mit guten Gebäuden, 
an der Marienburg⸗Elbinger Chauſſee, iſt 
Umſtände halber ſogleich aus freier Hand zu 
verkaufen; die Hälfte des Kaufgeldes kann 
ſtehen bleiben. Näheres ertheilt Schuhmacher 
Poſt in Guteherberge No. 1. (3773) 


Das zum Comt oir 
wie für jedes Geſchäft ſehr günſtig gelegene 
bypothekenfreie Grundſtück Schnäffelmarkt, 
Jopengaſſe No. 35, mit Hofraum, Seiten⸗ 
und Hintergebände, ftebt um Verlauf 


Mein Haus, worin ſeit mehreren Jahre Gef 


ein Materialgeſch. u. Gaſtwirthſchaft mit 
gutem Erfolg betrieben bin ich willens, we: 
gen Todesfall meines Mannes, bis zum 15 
Mai d. J. unter vortheilhaften Bedingungen 
zu verkaufen. h 
Reflectanten belieben das Nähere bei mir 
einzuſehen. Wiltwe Frieſe, Marienwerder. 


D* 29. El d. er., 9 As Vor 


mittags, ſoll der Gaſthof zur Hoffnung 
in Elbing mit 19 Fremdenzimmern Stallung 
für 40 Pferde, am Elbingfluſſe, wo die 
Dampfboote anlegen, im Gerichtsz mmer No. 
10 daſelbſt ſubhaſtirt werden Es find nur 
circa 800 . Caution zu ſtellen, alle übrigen 
Gelder können ſteben bleiben. 


Guts⸗Verkauf. 


Eine Abb.⸗Beſitzung b. Chriſtburg, ca. 34 
Hufen culm., mit vollſtändigem Jnventarium 
und Saaten, nur 1. Hypothek, für den bill: 
gen, aber feſten Kaufpreis von 13 000 , 
Auch wird ein kl. Grundſtück in Zahlung ge: 
nommen. Näheres Röpergaſſe 17, 2 Trepp. 


Bitte zu beachten! 


Wegen Aufgabe meines Geſchäfts bin ich 
Willens, meine Werkſtelle mit ſämmtlichem 
Handwerkszeug und Holzvorräthe 15 verpach⸗ 
ten reſp. zu verkaufen. Hierauf Reflectirende 
belieben ſich ſchleunigſt an mich wenden zu 
wollen. (3739) 


Siegmund, 
Pumpenbohrer und Blockmacher, 
Gr. Stromſtraße 7, Elbing. 


= Ein mit Rechnungsführung 

Bu ꝛc. vertrauter, ver eir. In⸗ 

pector kann eine er und dauernde 
a 


Stelle mit 360 brgebalt und Depus 
tat, freier Wohnung ze. nachgewieſen erhal: 
ten durch das landwirthſchaftliche Bu: 
reau von Joh. Aug, Götſch, Berlin, 
Roſentbalerſir. 14. (37700 
ine junge Dame, welche mit der Mirth- 
ſchaftsführung und Beaufſichtigong von 
Kindern en ut nete Stel⸗ 
5 rden d. 
unge No. 3799 erbeten. 5.8 
Ein Inge Mann, der das Getreibe-de: 
ſchaft erlernt hat, der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig, ſucht von gleich 
ein ee A 
u erfrage dition dieſe 
Zeitung. an en (3718) 


Zwei Conditor⸗Gehilfen 
für meine Bonbon⸗ und Marzipan⸗Fabrik 
können fh maden. eutert Kuba 


(3693) in Königsberg. 


[und dem die beiten Zeugniſſe 


Ein dunger Mann wünſcht eine Stelle als 
„ Commis in einem Cigarren ⸗Ge⸗ 
ſchäfte. Schriftliche Meldungen an Frau 
Gehlhaar in Königsberg Br. Drumm⸗ 
ſtraße 21, bees (3815) 
in größeres Buttergeſchäft in Berlin 
& wünſcht mit Producenten in Geſchäfts⸗ 
verbindung zu treten, welche regelmäßige 
wöchentliche Lieferungen von feiner Butter 
machen können. Offerten befördert sub 
0. 5590 die Annoncen⸗Expedition 
von Rudolf Mosse in Berlin. 
Die Tochter einer Beamten Witwe ſucht 
eine Stellung als Geſellſchafterin 
bei einer Dame. Gef. Offerten werden in der 
Exp. d. Ztg. unter No. 3798 erbeten. 
Cine Dame von Diſtinction wünſcht wäh⸗ 
rend der diesjährigen Bade⸗Saiſon in 


Zoppot vom 1. Mai ab einzelne Damen in 
Penſion z. nehm. Näh. Aust, erth. auf portofr. 
Anfr. Herr Dr. med. Ben ler in Zoppot. 
Ein junges gebild. Mädchen, 
mit einigen muſikaliſchen Kenntniſſen wird 
zur Aufficht und Leitung der Schularbeiten 
mehrerer Kinder als Bonne zum — 5 
tigen Antritt oder zum 1. Mai gewünſcht. 
Adreſſen werden unter No. 3652 in der Exp. 
(ei 1 Desti 
n Deſtillateur, welcher nach jeder NI. 

E tung hin mit dieser Branche hg 
zur Seite ſtehen, 


ſucht ein anderweitiges Engagement. ert. 


bitte unter No. 3817 in der Exp. d. Ztg. 


abzugeben. 

Cin junges gebildetes Mädchen aus an⸗ 
ftändiger Familie wünſcht zur Hilfe der 

Hausfrau vom 1. Mai oder Juni eine 

Stelle. Gefällige Offerten werden erbeten 

unter A. Z. poste restante Altfelde, 


Ein erfahr. ale, Wal der vom 


Militair entlaſſen iſt, ſucht ſofort Stel⸗ 
u exfragen Jopeng. 5. 
x G. Buttgereit. 
(Ein junges gebildetes Mädchen, welches 
mit der Buchführung bekannt iſt, ſucht 
eine Anſtellung in einem Geſchäft oder Bes 
ſchäftigung mit ſchriftlichen Arbeiten in und 
außer dem Hauſe. Offerten unter No. 3797 
in der Exped. d. Ztg. abzugeben. 


„Die Brennerſtelle in 
Suzemin iſt wieder be⸗ 
ſetzt. (8798) 


Fir en grobe Man re WMirlbſchaft ſucht 
OD einen jungen Mann, mit auch ohne Pen⸗ 
ſion, als Eleven vom 1. Mai der Inſpector 
Werner in Terpen per Maldeuten. 


ine b 5 
Eſtcberungs eſellſchaft ſucht 
Agenten bei hoher Proviſſon. 

dreſſen ſind an die Expedition dieſer 


Zeitung unter Nr. 1454 zu richten. 

in ſolider Barbiergehilfe, der womöglich 
E die niedere Chirurgie beſorgen kann, 
findet von ſofort in meiner Bar ube 
bei empfehlenden Zeugniſſen lohnende Be⸗ 
schäftigung. 


Neuenburg Wſtpr., en 1871. 
1 

(3715) me 
Ein Commis, Materialſſt, mit guten Zeug⸗ 
3 1 ag ae uk ae 
Zu erfahren in der Expedition dieſer Zeitung 
unter Ro. 5719 
2 Straſchin findet ein halbinvallder 


Krieger aus dem Arbeiterſtande 1 
lung. 3190) 


Ein ſunger Kaufmann wünſcht noch fü 


lung anzutreten. 


r 

einige Geſchäſte die Buchführung gegen 
ſolides Honorar zu übernehmen. Strengſte 
Verſchwiegenheit und vollſtändige Kenntnik 
der Aren 2 Beet: 
ef. Adreſſen werden in der Exped. d. Ztg. 
unter No. 3647 erbeten. 12 35 

| r, zuglei t u 
ſogleich eine Stelle als o gelte, 2 
+ effens 
: 2 Mittek⸗ Galgen. 

in Unterraum oder Schuppen, möoͤglichſt 
8 mit Hof, am Waſſer, wird zu miethen 
geſucht. Offerten Jopengaſſe 60 im Comtoir. 
(Cine herrſchaftliche Wohnung iſt Woll⸗ 

weberg. No. 10 zum 1. October zu verm. 
Näh. daſelbſt im Comtoir. (3788) 
Cine elegante 1 Sommer⸗ 

wohnung iſt zu haben Neu⸗Schott⸗ 
land No. 7. Auch freier Eintritt in den 
Harten. (3835) 


Cafe Royal. 


Ausſchank von Bayeriſch 
Bergſchlößchen N ia 
Braunsberg. 


ſelbſtverſtändlich. 


Wand | 
Matheſius, Breitg. 66, am Krahnthor 


Die Signatur unſerer 
Zeit. 


Ueber dieſes Thema wird Herr Luna am 
Donnerſtag, den 4. Mai, im Saale des 
Herrn Roth zu Chriftburg, Abends 73 Uhr, 
einen freien Vortrag halten. 


Entrée 7 
Ch ritbürz 


N. Ludwi 
Rendant des land wirthſchafllichen Vereins zu 
Chriſtburg. 


Selonke's Etablissement. 
Sonntag, den 23. April. Erſte große 
Balle Ane 11 une nenen 
alle. Anfan r. 
mexirte Pläge 9 Sgr. — Die Geſellſchaft 
Alfonſo wird 2 2 Sachen Te 
k .. ez · 
Jun Salus der Vorſellung Komiſche⸗ 


Pantomime. i 

163 wäre no:hmendig, in Mufahrwaſſer 
(& Schutzmänner anzuitellen, damit fremde 
Schiffscapitaine gegen Gelderpreſſungen und 


Mißbandlungen vor den Schiffsziehern ges | 
ſichert wären. Wenn Danzig dieſe Mittel 


nicht beſitzt, um die Koſten zu beſtreiten, fo 
möchte ich den Rath geben, daß jedes Schiff 
per Laſt für dieſen Schuß bezahlen müßte, 


damit fremde Schiffskapit ine doch wenigſtens 


gegen Mißhandlungen geſichert wären. 
C. Darmer, 
(3843) Schiffscapitain. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


